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Das Wichtigste in Kiirze

Die Padagogische Hochschule Zirich (PH Zirich) und das Institut Unterstrass fiihrten zwischen Mai und Au-
gust 2022 eine Befragung bei ihren Studienabganger:innen durch. Ziel der Befragung ist, fundierte Informati-
onen zum Ubergang vom Studium ins Erwerbsleben der Abgéanger:innen zu erhalten.

Befragt wurden alle Abganger:innen der Regelstudiengange der Volksschulstufe. In der Erhebung wurden
insgesamt 622 Studienabganger:innen an der PH Zirich und am Institut Unterstrass kontaktiert, wovon 318
Studierende (51%) an der Befragung teilgenommen haben. Das sind die wichtigsten Ergebnisse:

Erwerbstatigkeit wahrend des Studiums:

— 84% der befragten Studierenden sind in ihrem Abschlussjahr erwerbstatig. 37% haben eine Festanstel-
lung, 47% eine befristete Anstellung.

— 45% der erwerbstatigen Studierenden haben mehrere Anstellungen.

— 88% arbeiten als Lehrperson, 12% gehen einer anderen Erwerbstatigkeit nach (z.B. Buroarbeit).

— 62% der Studierenden mit einer Schulanstellung arbeiten als Klassenlehrpersonen.

— 90% unterrichten im Kanton Zdurich.

— 36% haben ein Pensum von mindestens 50%.

Erwerbstatigkeit nach dem Studium:

— 81% der befragten Studienabgénger:innen haben eine Anstellung im Anschluss an ihr Studium. Davon
haben 64% eine Festanstellung und 17% eine befristete Anstellung. 12% sind noch auf Stellensuche, die
restlichen 7% nicht auf Stellensuche oder in einer anderen Situation.

— Alle Studienabganger:innen mit einer Anstellung nach dem Studium werden als Lehrpersonen arbeiten.

— 51% werden ihre Anstellung, die sie im Abschlussjahr innehaben, nach dem Studium weiterfiihren, aller-
dings andern sich bei 44% die Anstellungsbedingungen.

— 77% haben ein Stellenpensum von mindestens 70%. 44% haben ein Stellenpensum von mindestens 90%.
Teilzeitarbeit wird aus verschiedenen Grinden gewahlt. Der Wunsch nach einer reduzierten Belastung
beim Berufseinstieg (65%) oder Zeit fur persénliche Projekte und Hobbys zu haben (40%) sind Griinde
dafr.

— 83% der erwerbstatigen Studienabganger:innen werden als Klassenlehrpersonen tatig sein.

— Bis auf wenige Ausnahmen entspricht die zukinftige Unterrichtsstufe der Stufe des absolvierten Studien-
gangs.

— 90% werden im Kanton Zirich unterrichten. 76% werden in ihrem Herkunftskanton als Lehrperson téatig
sein. Entsprechend erfahrt der Kanton Ziirich einen Zustrom an neuen Lehrpersonen.

— Die Anstellung nach dem Studium entspricht weitgehend den Winschen der Abganger:innen:

— 85% haben die gewiinschte Anstellungsart (befristete Anstellung oder Festanstellung) erhalten.

— 95% werden auf der gewtiinschten Schulstufe unterrichten.

— Bei 87% der Befragten entspricht die erhaltene der gewiinschten Lehrpersonenfunktion.

— 65% haben eine Anstellung mit dem gewlnschten Stellenpensum gefunden, 35% jedoch nicht. Diese
Personen wirden sich mehrheitlich ein héheres Pensum wiinschen.

— 96% werden im von ihnen bevorzugten Kanton unterrichten.

Rickblick auf das Studium:

— 90% der Abganger:innen wiirden riickblickend (eher) den gleichen Studiengang wahlen.

— 72% der Abgénger:innen wirden rickblickend (eher) wieder am gleichen Ort studieren. Genannte Grinde
sind etwa die zentrale Lage des Campus, die guten Dozierenden und das breite Studienangebot.
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1 Einleitung

Der vorliegende Bericht prasentiert die Ergebnisse der Befragung der Studienabganger:innen 2022 der
Padagogischen Hochschule Zirich (PH Zirich) und des Instituts Unterstrass. Die Befragung hat zum Ziel,
Informationen zur beruflichen Situation der Studienabgénger:innen wahrend und nach dem Studium zu erhal-
ten und Erkenntnisse aus einem allgemeinen Ruickblick auf das Studium zu gewinnen. Der Hauptfokus der
Befragung liegt auf der Erwerbstatigkeit nach dem Studium. Leitende Fragen dazu sind, welche Plane die
Studienabganger:innen nach ihrem Studium haben, ob sie als Lehrpersonen tatig sein werden und ob sie
eine Stelle gefunden haben, die ihren Wiinschen entspricht.

Die Befragung wurde 2021 erstmals durchgefuihrt. Der entsprechende Bericht ist auf der Webseite der PH
Zurich offentlich zuganglich. Die Befragung 2022 wurde auf weitere Studiengange erweitert und mit zusatzli-
chen Fragen erganzt. Neu sind sowohl Studierende der Quereinstiegs-Studiengange als auch Studierende
der Masterstudiengange Sekundarstufe |, die auf dem Fachbachelor oder dem Bachelor Primarstufe auf-
bauen, eingeschlossen. Zu den zusatzlichen Befragungsdimensionen gehdren die berufliche Tatigkeit wah-
rend der letzten 12 Monate des Studiums und Ubergreifende Fragen zum Studium. Die Erhebungsphase er-
streckt sich Uber die erste Jahreshalfte mit mehreren Erhebungszeitpunkten.

Die Befragung der Studienabganger:innen der PH Zirich und des Instituts Unterstrass bildet eine wichtige
Erganzung zu den «Absolventenstudien Hochschulen» (EHA) des Bundesamts fiir Statistik (BFS). Das BFS
fuhrt alle zwei Jahre die EHA durch. Im Rahmen dieser Studie werden alle Hochschulabsolvent:innen — so
auch die Studierenden der PH Zirich und des Instituts Unterstrass — ein Jahr bzw. funf Jahre nach ihrem Ab-
schluss befragt. Der Fokus liegt dabei auf der Erwerbs- und Ausbildungssituation der Absolvent:innen. Die
Absolvent:innen geben an, wie sich ihre Erwerbssituation seit ihrem Abschluss entwickelt hat. Die Ergeb-
nisse der EHA liegen rund ein Jahr nach dem Erhebungszeitpunkt vor. Die Befragung der PH Ziirich und des
Instituts Unterstrass bildet dagegen die aktuelle Lage ab. Die Daten werden jeweils in der Abschlussphase
des Studiums erhoben und unmittelbar danach ausgewertet.

2 Befragung der Studienabganger:innen 2022

Die PH Zurich und das Institut Unterstrass befragten zwischen Mai und August 2022 ihre Studienabgan-
ger:innen zum Berufseinstieg. Die Befragung erfolgte durch das Ressort Qualitatsmanagement der PH Zi-
rich. Befragt wurden alle Studierenden der Regelstudiengange der Volksschulstufe inklusive Studierende der
Quereinstiegs-Studiengange.

Zur Befragung wurden 622 Studienabganger:innen eingeladen: 559 Studierende (90%) der PH Zirich und
63 Studierende (10%) des Instituts Unterstrass. Von den 622 Studierenden nahmen 318 (51%) an der Befra-
gung teil, davon waren 278 (50%) Abgéanger:innen der PH Ziirich und 40 (63%) des Instituts Unterstrass.

Die Mehrheit der 318 befragten Studienabganger:innen sind Studierende des Studiengangs Primarstufe der
PH Zirich (47%) und des Studiengangs Sekundarstufe | der PH Zirich (15%) (Tabelle 1). Fir die weiteren
Ergebnisse werden aufgrund der kleinen Fallzahlen die einzelnen Studiengange nach Stufen zusammenge-
fasst.
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Tabelle 1: Teilnehmende nach Studiengang

Studiengang Abkiirzung N Ricklaufquote Anteil am Total
Studiengidnge Kindergarten- und Unterstufe KUst 42 von 75 56% 13%
Kindergartenstufe PH Ziirich 7 von 13 54% 2%
Kindergartenstufe Quereinstieg PH Zurich 3von 6 50% 1%
Kindergarten- und Unterstufe PH Zdirich 18 von 35 51% 6%
Kindergarten- und Unterstufe Institut Unterstrass 14 von 19 74% 4%
Studiengidnge Primarstufe Primar 182 von 297 61% 57%
Primarstufe PH Zurich 148 von 237 62% 47%
Primarstufe Quereinstieg PH Zurich 8 von 15 53% 3%
Primarstufe Institut Unterstrass 13 von 25 52% 4%
Primarstufe Quereinstieg Institut Unterstrass 13 von 19 68% 4%
Studiengange Sekundarstufe | Sek | 94 von 250 38% 30%
Sekundarstufe | PH Zdirich 49 von 145 34% 15%
Sekundarstufe | Teilzeit PH Zirich 18 von 39 46% 6%
Masterstudiengang Sekundarstufe | aufbauend auf 26 von 62 42% 8%
Fachbachelor / Primarstufe PH Zirich

Sekundarstufe | Quereinstieg PH Zirich 1von 4 25% <1%
Gesamt 318 von 622 51% 100%

Die Studierenden sind zwischen 22 und 59 Jahre alt, das Durchschnittsalter betragt 29 Jahre (Tabelle 2). Am
hdchsten ist das Durchschnittsalter mit 33 Jahren bei den Abganger:innen der Studiengange der Sekundar-
stufe I.

76% der Befragten sind weiblich. Den héchsten Frauenanteil verzeichnen die Studiengénge der Kindergar-
ten- und Unterstufe (98%), den tiefsten die Studiengange der Sekundarstufe | (55%). 4% der befragten Ab-
ganger:innen hatten einen Unterbruch von einem oder mehr Semester im Verlauf ihres Studiums. Dieser An-
teil ist bei allen Studiengangen ahnlich hoch.

Tabelle 2: Alter, Geschlecht und Unterbruch nach Studiengangen

Alter
Anteil mit
Studiengange N Minimum Maximum Mittelwert Anteil Frauen Unterbruch
Kindergarten- und Unterstufe 42 22 57 28 (+2) 98% (£4%) 10% (x9%)
Primarstufe 182 22 56 27 (1) 82% (£6%) 3% (x2%)
Sekundarstufe | 94 22 59 33 (£2) 55% (£10%) 4% (+4%)
Gesamt 318 22 59 29 (1) 76% (£5%) 4% (£2%)

Anmerkung: Die Zahl in Klammern bei Mittelwerten und Anteilen entspricht der Fehlerspanne (siehe Kapitel 3).
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3 Ergebnisse

Nachfolgend sind die Ergebnisse der Befragung der Studienabganger:innen 2022 dargestellt. Wo moglich
und sinnvoll sind sie flr die einzelnen Studiengange wiedergegeben. Dabei sind die Studiengange auf glei-
cher Stufe zusammengefasst, um zu kleine Stichproben zu vermeiden. Alle Ergebnisse beziehen sich auf die
Stichprobe der Studienabganger:innen, die an der Befragung teilgenommen haben. Vereinfachend werden
diese als Studienabganger:innen oder Abganger:innen bezeichnet. Die angegebenen Prozentanteile bezie-
hen sich jeweils auf die Gesamtzahl der Studienabganger:innen, welche die jeweilige Frage beantwortet ha-
ben. Aufgrund von Folgefragen und Antwortenthaltungen schwankt die Stichprobengrdsse je nach beantwor-
teter Frage teils erheblich. Die vorhandenen Befragungsdaten wurden mit bestehenden Stammdaten der
Studierenden (z.B. besuchter Studiengang, Geschlecht, Alter) verkn(pft.

Fir die Prozentanteile und Mittelwerte werden jeweils Fehlerspannen angegeben, die dem 95%-Konfidenzin-
tervall entsprechen. Die Fehlerspanne gibt an, in welchem Bereich der «wahre» Wert zu erwarten ist. Wenn
beispielsweise 20% der befragten Personen eine bestimmte Antwort gegeben haben und die Fehlerspanne
5% betragt, so wird erwartet, dass der «wahre» Wert zwischen 15% und 25% liegt. Die Berlcksichtigung
der Fehlerspanne ermdglicht eine erste Einschatzung, wie genau die Ergebnisse sind und ob sich einzelne
Gruppen unterscheiden. Die Fehlerspanne wird mit sinkender Stichprobengrésse grosser, deshalb sind ins-
besondere bei kleinen Stichproben die Ergebnisse mit Vorsicht zu interpretieren. Die Fehlerspanne fir An-
teile wird mittels der nachfolgenden Formel berechnet:

1-—
Fehlerspanne = £1.96 ’¥

Dabei gilt p = Antwortanteil der Befragten und &= Stichprobengrésse. Die Fehlerspanne wird jeweils in den
Tabellen (jeweils in Klammer hinter den Werten) oder in den Abbildungen (jeweils neben der Stichproben-
grésse oder im Balkendiagramm in grafischer Form von «Whiskers») angegeben. Teilweise lassen sich auf-
grund der Ubersichtlichkeit nicht in allen Abbildungen die Fehlerspannen darstellen. Fiir diese Abbildungen
sind die Angaben der Fehlerspanne in separaten Tabellen im Anhang aufgefiihrt.

3.1  Erwerbstatigkeit wahrend des Studiums

Die berufspraktische Ausbildung ist fester Bestandteil des Studiums, je nach Studium ist auch die Erwerbsta-
tigkeit als Lehrperson eine Anforderung im Studium. So hat in ihrem Abschlussjahr bereits eine deutliche
Mehrheit der Studierenden eine Anstellung (Abbildung 1). 84% der Studierenden sind im Abschlussjahr ihres
Studiums erwerbstatig. 37% davon haben eine Festanstellung, 47% eine befristete Anstellung. Die Erwerbs-
quote variiert je nach Studiengang deutlich. 99% der befragten Studierenden der Studiengange der Sekun-
darstufe | sind erwerbstatig, wahrend die Erwerbsquote bei den anderen Studierenden zwischen 76% und
78% liegt. Studierende der Studiengénge der Sekundarstufe | haben auch deutlich haufiger eine Festanstel-
lung (62%) als Studierende der anderen Studiengange (21% und 27%).

Abbildung 1: Haben Sie in den letzten 12 Monaten neben lhrem Studium im Rahmen einer Anstellung gear-
beitet?
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

KUst (N = 42) 21% 55% 24%
Primar (N = 182) 27% 51% 22%
Sek | (N =94) 62% 37% 1%
Gesamt (N = 318) 37% 47% 16%

Ja, in einer Festanstellung
Ja, in einer befristeten Anstellung (z.B. Vikariat)
Nein, ich habe in den letzten 12 Monaten neben meinem Studium in keiner Anstellung gearbeitet
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Knapp die Halfte (45%) der erwerbstatigen Studierenden hat wahrend des Studiums zwei und mehr Anstel-
lungen inne (Abbildung 2). Studierende der Studiengénge der Sekundarstufe | (29%) haben deutlich seltener
mehrere Anstellungen als die anderen Studierenden (52% bzw. 56%).

Abbildung 2: Hatten Sie eine oder mehrere Anstellungen?
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%  100%

KUst (N = 32) (x17%) 44% 56%
Primar (N = 141) (+8%) 48% 52%
Sek | (N =93) (x9%) 71% 29%
Gesamt (N = 266) (+6%) 55% 45%
Eine Anstellung Mehrere Anstellungen

Von den im Abschlussjahr erwerbstatigen Studierenden ist die deutliche Mehrheit (88%) als Lehrperson an-
gestellt (Abbildung 3). Ihr Anteil variiert zwischen den Studiengangen. 97% der Studierenden der Studien-
gange der Sekundarstufe | sind als Lehrpersonen tatig, von den Studierenden der Studiengange der Primar-
stufe sind es 83%. Insgesamt sind einige Studierende (12%) nicht als Lehrperson tatig. Diese arbeiten bei-
spielsweise im Biro oder in der Administration, geben Nachhilfeunterricht oder arbeiten in Freizeitanlagen
(z.B. Freibader).

Abbildung 3: Waren Sie im Rahmen Ihrer Anstellung als Lehrperson tatig?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%  100%

KUst (N = 32) (x11%) 88% 13%
Primar (N = 142) (+6%) 83% 17%
Sek | (N =93) (x3%) 97% 3%
Gesamt (N = 267) (+4%) 88% 12%
Ja Nein

Die unterrichtete Schulstufe stimmt in den meisten Fallen mit dem Studiengang Uberein (Tabelle 3). So arbei-
tet die grosse Mehrheit der Studierenden der Kindergarten- und Unterstufe auf der Kindergartenstufe (86%)
oder auf der Primarstufe (1.-3. Klasse (46%)) (davon 11% auf beiden Stufen) und Studierende der Primar-
stufe auf der Primarstufe (1.-3. Klasse (53%) bzw. 4.—6. Klasse (76%)) (davon 16% auf beiden Stufen). In
Einzelfallen kommt es vor, dass Schulstufen unterrichtet werden, die nicht dem Studiengang entsprechen.
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Tabelle 3: Auf welcher Schulstufe haben Sie unterrichtet?

Gesamt KUst Primar Sek |

(N =236) (N=28) (N=118) (N=90)
Antwortoption (Schulstufe) N Anteil N Anteil N Anteil N Anteil
Kindergartenstufe 34  14% (x4%) 24 86% (x13%) 10 8% (£5%) — —
Primarstufe 1.-3. Klasse 79  33% (x6%) 13  46% (x18%) 62 53% (¥9%) 4 4% (+4%)
Primarstufe 4.—6. Klasse 99  42% (x6%) 4 14% (£13%) 90 76% (x8%) 5 6% (£5%)
Sekundarstufe | 92  39% (x6%) — — 5 4% (+4%) 86  96% (+4%)
Sekundarstufe Il Berufsbildung 4 2% (¥2%) — — — — 4 4% (+4%)
Andere Bildungsstufe 2 1% (x1%) — — 1 1% (x2%) 1 1% (x2%)

Anmerkung: Aufgrund von Mehrfachantworten kdnnen die Anteile pro Studiengang Gber 100% betragen.

Lehrpersonen kénnen als Klassen-, Fach- oder Forderlehrpersonen tatig sein, dabei ist auch die Kombina-
tion mehrerer Funktionen moglich. Die meisten der befragten Studierenden haben mindestens eine Funktion
inne: 62% sind als Klassenlehrperson, 50% als Fachlehrperson tatig und 20% haben eine Forderlehrfunktion
(Abbildung 4). Welche Funktionen die Studierenden innehaben, ist nach Studiengang unterschiedlich. Bei-
spielsweise sind die meisten Studierenden der Kindergarten- und Unterstufe (89%) als Klassenlehrperson

tatig, wahrend Studierende der Sekundarstufe | mit 69% den hdchsten Anteil an Fachlehrpersonen aufwei-
sen.

Abbildung 4: Welche Funktion(en) hatten Sie?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

89% R ——
KUst (N = 28) 30%
0%
63% e Klassenlehrperson
; 44% —
Primar (N =118
( ) 25% ——— Fachlehrperson
4%
52% — Foérderlehrperson
69% e —
Sek I (N =90)
9% Andere Funktionen
2%
62% —
0,
Gesamt (N = 236) S0%

20% ——-
3%

Anmerkung: Aufgrund von Mehrfachantworten kénnen die Anteile pro Studiengang tber 100% betragen.

Die meisten Studierenden (90%, +4%) mit einer Anstellung als Lehrperson wahrend des Studiums unterrich-
ten im Kanton Zurich. Der Kanton Zurich ist bei allen Studierenden der grésste Arbeitgeber. Fur die verschie-
denen Studiengange sind die Anteile dhnlich hoch (83% bis 96%). Nur wenige arbeiten in anderen Kantonen,

zum Beispiel im Kanton Aargau (3%, +2%) oder in den Kantonen Schaffhausen, Schwyz oder St. Gallen (je
1%, £1%).
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Hinsichtlich des Stellenpensums zeigt sich, dass die Mehrheit der Befragten (64%) ein Pensum unter 50%
innehat (Abbildung 5). Grosse Stellenpensen ab 70% sind eher selten (17%). Bei den Studierenden der Stu-
diengange der Kindergarten- und Unterstufe sowie der Primarstufe sind kleine Stellenpensen unter 40% am
haufigsten, wahrend die Studierenden der Studiengange der Sekundarstufe | tendenziell mit etwas grosseren
Pensen unterrichten.

Abbildung 5: Mit welchem Stellenpensum haben Sie unterrichtet?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

KUst (N = 26) 81% 15% 4%
Primar (N = 114) 77% 11% 2% 4%2%4%
Sek | (N =89) 43% 11% 16% 12% 8% 10%

Gesamt (N = 229) 64% 12% 7% 1% 4% 7%

Stellenpensum: =0-49% 50-59% 60-69% 70-79% 80-89% 90-100%

Rund die Halfte (51%) der Studierenden, die wahrend des Studiums als Lehrperson tatig sind, wird ihre
Stelle nach dem Studium behalten (Abbildung 6). Auf Studiengangsebene zeigen sich auf der Kindergarten-
und Unterstufe sowie Primarstufe vergleichbare Werte: Jeweils iber ein Drittel (36% und 38%) der Studie-
renden wird die Anstellung weiterfiihren. Auf der Sekundarstufe | ist es hingegen eine deutliche Mehr-

heit (72%). Allerdings zeigt sich, dass sich nach dem Studienabschluss die Anstellungsbedingungen &ndern.
Von den insgesamt 51% mit einer Anstellung an der gleichen Schule erfolgt bei 44% eine Anderung der An-
stellungsbedingungen, sei dies mit einer Anpassung des Stellenpensums oder einer Entfristung der Anstel-
lung. Nur bei 6% wird die Anstellung nach dem Studium unverandert bleiben. Knapp die Halfte (49%) wird
die Anstellung nach Studienabschluss nicht weiterfiihren.

Abbildung 6: Setzen Sie die Anstellung, die Sie in den letzten 12 Monaten hatten, im Anschluss an Ihr Stu-
dium fort?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

KUst (N =28) 4% 32% 64%
Primar (N =118) ' 6% 32% 62%
Sek | (N=90) | 8% 64% 28%
Gesamt (N =236) | 6% 44% 49%

Ja, mit den genau gleichen Bedingungen = Ja, aber mit teilweise anderen Bedingungen Nein

3.2 Erwerbstitigkeit nach dem Studium

Nachdem die berufliche Situation der Studierenden im letzten Studienjahr beleuchtet wurde, geht es nachfol-
gend um die Erwerbstatigkeit der Studienabganger:innen nach dem Studium. Die folgenden Befragungser-
gebnisse zeigen, welchen Schritt die Studienabganger:innen der PH Zirich und des Instituts Unterstrass
nach ihrem Studium unternehmen werden.
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Eine deutliche Mehrheit (81%) hat eine Anstellung nach dem Studienabschluss (Abbildung 7). Rund die
Halfte der Studienabgéanger:innen (51%) wird ihre bisherige Anstellung weiterfihren (vgl. Kap. 3.1). Somit ist
es lediglich rund ein Drittel (30%), das nach Studienabschluss eine neue Stelle antreten wird. Von den 81%
mit einer Anstellung haben 64% eine Festanstellung und 17% eine befristete Anstellung. 12% sind noch auf
Stellensuche. Weitere 3% sind nicht auf Arbeitssuche und 3% sind in einer anderen Situation.

Abbildung 7: Wie sieht lhre berufliche Situation nach Ihrem Studium aus? (N = 318)

3% 3% Ich habe eine Festanstellung.
, Ich habe eine befristete Anstellung.
16 Ich bin auf der Suche nach einer Festanstellung
17% Ich bin auf der Suche nach einer befristeten Anstellung (z.B. Vikariat) in den nachsten 3

64% Monaten.
° Ich bin nicht auf der Suche nach einer Anstellung (weder befristete noch Festanstellung).

Andere Situation

In allen Studiengangen hat jeweils die Mehrheit (57-81%) der befragten Studienabganger:innen eine Festan-
stellung, gefolgt von einer befristeten Anstellung (7—21%) (Tabelle 4). Auffallig ist, dass Abganger:innen der
Studiengange der Sekundarstufe | besonders haufig eine Festanstellung haben (81%), befristete Anstellun-
gen sind selten (7%). Abganger:innen der Studiengange der Primarstufe (16%) sind etwas haufiger noch auf
Stellensuche als jene der anderen Studiengange. Bei den Abganger:innen der Studiengange der Kindergar-
ten- und Unterstufe ist dagegen der Anteil jener, die nicht auf Stellensuche sind (12%), etwas grosser als bei
den anderen. Allerdings liegen die beiden letztgenannten Unterschiede innerhalb der Fehlerspanne.

Tabelle 4: Wie sieht Ihre berufliche Situation nach Ihrem Studium aus?

Gesamt KUst Primar Sek |

(N=318) (N=42) (N=182) (N=94)
Antwortoption N Anteil N Anteil N Anteil N Anteil
Ich habe eine Festanstellung. 205 64% (+5%) 25 60% (£15%) 104 57% (#7%) 76 81% (¥8%)

Ich habe eine befristete Anstellung. 53  17% (¥4%) 8 19% (£12%) 38 21% (x6%) 7 7% (£5%)

Ich bin auf der Suche nach einer 3 1% (£1%) 1 2% (x4%) 1 1% (£1%) 1 1% (£2%)
Festanstellung.

Ich bin auf der Suche nach einer 36 1% (x3%) 2 5% (£7%) 28 15% (£5%) 6 6% (£5%)
befristeten Anstellung (z.B. Vikariat)
in den nachsten 3 Monaten.

Ich bin nicht auf der Suche nachei- 10 3% (2%) 5 12% (£10%) 4 2% (£2%) 1 1% (x2%)
ner Anstellung (weder befristete
noch Festanstellung).

Andere Situation 11 3% (#2%) 1 2% (x4%) 7 4% (£3%) 3 3% (x3%)

Studienabgéanger:innen, die noch auf Stellensuche sind (12%), begriinden dies unter anderem damit, sich
zunachst eine Auszeit nehmen zu wollen, um beispielsweise zu reisen. Oft wird auch der Wunsch geadussert,
sich spéter Vikariate zu suchen, um auf diese Weise etwa verschiedene Schulhduser kennenzulernen. Ahn-
lich oft geben die Abganger:innen an, dass sie aufgrund der aufwandigen Studienabschlussphase und der
Abschlussprifungen keine Kapazitat hatten, eine Stelle zu suchen. Ein Teil der Befragten fuhlt sich ausser-
dem noch nicht dazu bereit, eine Klasse oder eine Festanstellung zu Gbernehmen.
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Abganger:innen, die nicht auf Stellensuche sind (3%) oder sich in einer anderen Situation (3%) befinden,
wurden nach ihren weiteren Planen im Anschluss an ihr Studium befragt. Davon gab rund ein Drittel (35%)
der Befragten an, die Zeit fiir persénliche Projekte und Hobbys nutzen zu wollen. Ein weiteres Drittel (35%)
wird einen Ausland- oder Sprachaufenthalt machen. Die Ubrigen Abganger:innen werden ein neues Studium
aufnehmen oder den Militar- bzw. Zivildienst absolvieren.

3.3 Studienabganger:innen mit einer Anstellung

Die grosse Mehrheit (81%) der Studienabganger:innen der PH Zirich und des Instituts Unterstrass hat nach
dem Studienabschluss eine Anstellung (Kap. 3.2). Von diesen 258 Abganger:innen werden alle als Lehrper-
sonen tatig sein. Nicht ausgeschlossen ist, dass einzelne eine weitere Erwerbstatigkeit ausserhalb des Lehr-
berufs ausiiben werden.

3.3.1  Anzahl Anstellungen

Die Mehrheit der Abganger:innen (89%) hat eine Anstellung inne, 11% haben mehrere (Abbildung 8). Die
Anteile von Abganger:innen mit einer Mehrfachanstellung sind fur alle Studiengénge ahnlich hoch.

Abbildung 8: Haben Sie eine oder mehrere Anstellungen?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%  100%

KUst (N = 33) (x13%) 82% 18%
Primar (N = 138) (+5%) 88% 12%
Sek | (N = 83) (+5%) 95% 5%
Gesamt (N = 254) (+4%) 89% 11%
eine Anstellung mehrere Anstellungen

3.3.2 Anstellungsart: unbefristete oder befristete Anstellung

64% der Studienabgénger:innen haben nach ihrem Studium eine unbefristete Anstellung, 17% eine befristete
Anstellung (vgl. Kap. 3.2). Abganger:innen mit einer befristeten Anstellung sowie auch jene, die auf Stellen-
suche sind, wiinschen sich mehrheitlich (89%) eine Festanstellung. Die anderen 11% wlinschen sich eine
befristete Anstellung (z.B. ein Vikariat) (Abbildung 9).

Abbildung 9: Wie sieht Ihre Wunschanstellung in Bezug auf die Art der Anstellung aus?
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%  90%  100%

KUst (N = 35) (£10%) 89% 11%
Primar (N = 168) (+5%) 85% 15%
Sek | (N =90) (+3%) 98% 2%
Gesamt (N = 293) (+4%) 89% 11%
Festanstellung Befristete Anstellung (z.B. Vikariat)
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Ein Vergleich der gewlinschten und tatsdchlichen Anstellungsart zeigt, dass ein Grossteil der Studienabgan-
ger:innen (85%) die gewtinschte Anstellungsart gefunden hat (Abbildung 10). Dieser Anteil liegt bei allen Stu-
dienabganger:innen unabhangig vom Studiengang tber 80%.

Abbildung 10: Ubereinstimmung von gewiinschter und tatséchlicher Anstellungsart

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%  100%

KUst (N = 32) (x11%) 88% 13%
Primar (N = 139) (7%) 81% 19%
Sek | (N = 83) (+5%) 93% 7%
Gesamt (N = 254) (+4%) 85% 15%
Ubereinstimmend Nicht Ubereinstimmend

Den Wunsch nach einer Festanstellung nach dem Studium konnten 85% der Studienabganger:innen realisie-
ren. Einfacher zu realisieren ist eine befristete Anstellung. Alle Studierenden mit dem Wunsch nach einer be-
fristeten Anstellung fanden auch eine entsprechende Stelle (Abbildung 11).

Abbildung 11: Realisierung des Wunsches nach Anstellungsart
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
Festanstellung (N = 240) (+5%) 85% 15%

Befristete Anstellung (N = 14) 100%

Realisiert Nicht realisiert

3.3.3 Schulstufe

Die Abganger:innen werden bis auf wenige Ausnahmen auf derjenigen Schulstufe unterrichten, fir die sie
ausgebildet wurden (Tabelle 5). Die Ergebnisse zeigen eine hohe Passung zwischen Studium und Berufs-
praxis. Jeweils Uber 90% der befragten Studienabganger:innen werden auf der Schulstufe unterrichten, die
ihrem Studiengang entspricht.

Tabelle 5: Auf welcher Schulstufe werden Sie unterrichten?

Gesamt KUSt Primar Sek |

(N =258) (N=33) (N=142) (N=83)
Antwortoption (Schulstufe) N Anteil N Anteil N Anteil N Anteil
Kindergartenstufe 29 1% (x4%) 26 79% (£14%) 3 2% (£2%) — —
Primarstufe 1.-3. Klasse 81 31% (x6%) 10 30% (£16%) 71 50% (x8%) — —
Primarstufe 4.—6. Klasse 89  34% (¢6%) 2 6% (£8%) 86 61% (x8%) 1 1% (x2%)
Sekundarstufe | 83 32% (¥6%) — — 4 3% (x3%) 79  95% (+x9%)
Sekundarstufe Il 2 1% (#1%) — — — — 2 2% (£3%)

Anmerkung: Aufgrund von Mehrfachantworten kénnen die Anteile pro Studiengang tber 100% betragen.

12/26



Pdadagogische Hochschule Zirich

Annliche Antworten zeigen sich bei der gewiinschten Schulstufe (Tabelle 6). So wiinschen sich beispiels-
weise 97% der Abganger:innen der Studiengange der Sekundarstufe | eine Anstellung auf der Sekundarstufe
I. Ahnlich hoch ist diese Passung bei den anderen Abganger:innen.

Tabelle 6: Wie sieht lhre Wunschanstellung in Bezug auf die Schulstufe aus?

Gesamt KUSt Primar Sek |

(N=291) (N=36) (N=166) (N=89)
Antwortoption (Schulstufe) N Anteil N Anteil N Anteil N Anteil
Kindergartenstufe 28 10% (£3%) 27 75% (x14%) 1 1% (£2%) — —
Primarstufe 1.-3. Klasse 80 27% (x5%) 9 25% (£14%) 71 43% (£8%) — —
Primarstufe 4.—6. Klasse 92 32% (¥5%) — — 92 55% (£8%) — —
Sekundarstufe | 88 30% (¥5%) — — 2 1% (x2%) 86  97% (+4%)
Sekundarstufe I 3 1% *1%) — —_ — — 3 3% (£4%)

Anmerkung: Im Gegensatz zur Frage nach der tatsachlichen Anstellung wurde bei der Schulstufe zur Wunschanstellung
nur eine Antwort zugelassen.

Ein Vergleich der gewlinschten und tatsachlichen Schulstufe zeigt, dass die grosse Mehrheit der Studienab-
ganger:innen (95%) auf der gewltnschten Schulstufe unterrichten kann (Abbildung 12). Zwischen den Studi-
engangen zeigen sich diesbezliglich nur geringe Unterschiede (93-97%). Entsprechend selten weicht die
gewinschte von der erhaltenen Anstellungsschulstufe ab. Abweichungen gibt es mehrheitlich bei den Studi-
enabganger:innen der Studiengange der Primarstufe: entweder wird 1.-3. Primarklasse gewlinscht, aber

4 —6. Primarklasse unterrichtet oder umgekehrt.

Abbildung 12: Ubereinstimmung von gewiinschter und tatsachlicher Schulstufe

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%  100%

KUst (N = 33) (x6%) 97% 3%
Primar (N = 138) (£+4%) 93% 7%
Sek | (N = 82) (+4%) 96% 4%
Gesamt (N = 253) (+3%) 95% 5%
Ubereinstimmend Nicht Gbereinstimmend

3.3.4 Funktion

Studienabganger:innen kénnen als Klassen-, Fach- und Férderlehrpersonen angestellt sein oder eine andere
Funktion im Schulbetrieb einnehmen. Die grosse Mehrheit (83%) wird nach dem Studium als Klassenlehrper-
son angestellt sein, 24% werden als Fachlehrperson und 8% als Forderlehrperson arbeiten (Abbildung 13).
Da Anstellungen mit mehreren Funktionen mdglich sind, sind in der folgenden Abbildung Mehrfachantworten
enthalten.
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Abbildung 13: Welche Funktion(en) werden Sie haben?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

97% - -
KUst (N = 33) 6%
2% ———
0%
87% e Klassenlehrperson
: 18%  —
Primar (N = 142)
8 Fachlehrperson
—1%
70% o Férderlehrperson
40% 1
Sek I (N = 83)
49 Andere Funktionen
83% —

24%
8%
“1%

Gesamt (N = 258)

Anmerkung: Aufgrund von Mehrfachantworten kénnen die Anteile pro Studiengang tiber 100% betragen.

Abganger:innen der Studiengange der Sekundarstufe | sind mit einem Anteil von 70% deutlich seltener als
Klassenlehrperson tatig als die anderen Abganger:innen (87% und 97%). Abganger:innen der Sekundarstufe
| haben hingegen haufiger eine Fachfunktion inne (40% gegeniiber 6% und 18%).

Bei der Frage nach den gewilinschten Funktionen zeigt sich ein dhnliches Bild (Abbildung 14). So wiinschen
sich die meisten Studienabgénger:innen eine Klassenlehrfunktion (84%). Dieser Wunsch ist bei den Abgan-
ger:innen der Studiengange der Sekundarstufe | mit 69% etwas weniger ausgepragt als bei den brigen Ab-
ganger:innen. Der Wunsch nach einer Fachfunktion ist im Gegenzug bei den Abganger:innen der Studien-
gange der Sekundarstufe | mit 48% deutlich grdsser als bei den librigen Studiengangen (3% und 17%). Die
Funktion als Férderlehrperson wird von den Abganger:innen aller Studiengange eher selten gewlnscht
(£11%).

Abbildung 14: Wie sieht Ihre Wunschanstellung in Bezug auf die Funktion(en) aus?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

100%
_ 3%
KUst (N = 36)
3%
559 Klassenlehrperson
) _ 7%  —
Primar (N = 171) 8% Fachlehrperson
0%
69% Forderlehrperson
48% S
Sek | (N =90
( ) 11% Andere Funktionen
—1%
84% —

25% ——
9% —1
1%

Gesamt (N = 297)

Anmerkung: Aufgrund von Mehrfachantworten kdnnen die Anteile pro Studiengang Gber 100% betragen.
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Ein Vergleich der gewlinschten und tatsdchlichen Funktionen zeigt eine relativ hohe Passung. 87% der Stu-
dienabganger:innen werden in mindestens eine der gewlinschten Funktionen unterrichten (Abbildung 15).
Zwischen den Studiengangen gibt es nur geringe Unterschiede. Abweichungen gibt es mehrheitlich bei der
Klassen- und Fachlehrfunktion, wobei die eine Funktion gewiinscht, aber die andere ausgetibt wird.

Abbildung 15: Ubereinstimmung von gewiinschter und tatséchlicher Funktion

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%  100%

KUst (N = 33) (£6%) 97% 3%
Primar (N = 142) (+6%) 87% 13%
Sek | (N =83) (x8%) 84% 16%
Gesamt (N = 258) (+4%) 87% 13%
Ubereinstimmend Nicht ibereinstimmend

3.3.5 Arbeitskanton

Eine klare Mehrheit der Studienabgénger:innen (90%, +4%) wird nach dem Studium im Kanton Zirich unter-
richten. Nur wenige wahlen eine Anstellung in den Kantonen St. Gallen (2%), Aargau (2%) und Schaffhausen
(2%) sowie in weiteren Kantonen (4%) (jeweils £2%). Im Weiteren werden Herkunfts- und Arbeitskanton ver-
glichen. Als Herkunftskanton gilt der Kanton, der fir die Finanzierung der Ausbildung der Studierenden im
Rahmen der Interkantonalen Fachhochschulvereinbarung (FHV) zustandig ist.

Die Gegenuberstellung von Arbeits- und Herkunftskanton zeigt, dass rund drei Viertel (76%) der Studienab-
ganger:innen in ihrem Herkunftskanton unterrichten werden, der andere Viertel verlasst seinen Herkunftskan-
ton nach dem Studium bzw. ist nicht im Herkunftskanton als Lehrperson tatig (Abbildung 16).

Abbildung 16: Ubereinstimmung von Herkunfts- und Arbeitskanton

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%  100%

KUst (N = 33) (x15%) 73% 27%
Primar (N = 140) (+6%) 84% 16%
Sek | (N =81) (£10%) 64% 36%
Gesamt (N = 254) (+5%) 76% 24%
Ubereinstimmend Nicht Ubereinstimmend

Der Vergleich zwischen Herkunfts- und Arbeitskanton nach Studiengangen zeigt, dass die Abganger:innen
der Studiengange der Sekundarstufe | seltener in ihrem Herkunftskanton arbeiten als Abganger:innen der
Studiengange der Primarstufe. Nur zwei Drittel (64%) unterrichten in ihrem Herkunftskanton, das weitere
Drittel ist in einem anderen Kanton erwerbstatig.

Eine Auswertung nach den einzelnen Kantonen ist aufgrund der kleinen Fallzahlen nicht méglich, einzige
Ausnahme bildet der Kanton Zurich. Fast alle Studienabganger:innen (97%, £2%) mit Herkunftskanton Zirich
haben nach dem Studium eine Anstellung im Kanton Zirich. Demzufolge werden nur 3% (+2%) der Zircher
Studierenden nach ihrem Studium nicht im Kanton Zurich unterrichten. Hinzu kommt der deutliche Zustrom
von Studienabganger:innen aus anderen Herkunftskantonen. Von den 229 Studienabgénger:innen, die nach
ihrem Studium im Kanton Zirich unterrichten, stammt ein Funftel (20%, £5%) aus einem anderen Kanton
oder aus dem Ausland.
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Die uberwiegende Mehrheit der befragten Studienabganger:innen (92%, +3%) winscht sich, im Kanton Zu-
rich zu unterrichten. Eine Gegentiberstellung von gewlinschtem und tatsachlichem Arbeitskanton zeigt mit
96% eine sehr hohe Ubereinstimmung (Abbildung 17). Diese Quote ist &hnlich hoch fir alle Studiengénge.

Abbildung 17: Ubereinstimmung von gewiinschtem und tatséchlichem Kanton

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%  100%

KUst (N = 33) (x6%) 97% 3%
Primar (N = 138) (+3%) 97% 3%
Sek | (N =78) (£5%) 95% 5%
Gesamt (N = 249) (+2%) 96% 4%
Ubereinstimmend Nicht Gbereinstimmend

Wiederum ist eine Kantonsauswertung aufgrund der kleinen Fallzahlen nicht mdglich. Fir den Kanton Zirich
zeigt sich jedoch, dass praktisch alle Abganger:innen (98%, +2%), die den Wunsch haben, im Kanton Zirich
zu arbeiten, auch eine Anstellung im Kanton Zirich gefunden haben.

3.3.6 Stellenpensum

Die Frage nach dem Stellenpensum zeigt unter den Studienabganger:innen ein heterogenes Bild. Die Anstel-
lungspensen variieren erheblich. Allerdings ist eine klare Tendenz zu hdheren Stellenpensen sichtbar (Abbil-
dung 18). Fast die Halfte der Abganger:innen (44%) wird nach ihrem Studium mit einem Pensum von 90%
bis 100% unterrichten, rund ein Finftel (21%) wird ein Pensum zwischen 80% und 89% innehaben.

Abbildung 18: Mit welchem Stellenpensum werden Sie unterrichten?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

KUst(N=33) 8% 9% 3% 12% 9% 64%
Primar (N = 140) 4% 9% 11% 11% 21% 44%
SekI (N=81) 6% 7% 12% 14% 26% 35%
Gesamt (N=254) 5% 8% 10% 12% 21% 44%

Stellenpensum: =0-49% 50-59% 60-69% 70-79% 80-89% 90-100%

Zwischen den Studiengangen zeigen sich einzelne Unterschiede. So ist beispielsweise ein hohes Stellen-
pensum von 90% bis 100% bei den Abganger:innen der Studiengange der Kindergarten- und Unterstufe mit
64% haufiger als bei den Abganger:innen der anderen Studiengange (35% und 44%).

Die Antworten auf die Frage nach dem gewiinschten Stellenpensum (Abbildung 19) zeigen, dass die grosse
Mehrheit entweder Vollzeit oder in einem hohen Teilzeitpensum arbeiten will. Mit Blick auf die Pensenanteile
ergibt sich ein dhnliches Bild wie bei den tatsachlichen Stellenpensen.
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Abbildung 19: Wie sieht lhre Wunschanstellung in Bezug auf das Pensum aus?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

KUst (N =34) 3% 6% 3% 15% 12% 62%
Primar (N = 166) 2%5% 9% 17% 30% 37%
Sek | (N=86) 5% 6% 13% 19% 24% 34%
Gesamt (N=286) 3% 6% 9% 17% 26% 39%

Stellenpensum: =0-49% 50-59% 60-69% 70-79% 80-89% 90%—-100%

Der Vergleich von gewiinschtem und tatsachlichem Stellenpensum zeigt, dass lediglich rund zwei Drittel der
Studienabganger:innen (65%) eine Stelle mit dem gewilinschten Pensum gefunden haben. Demzufolge wird
rund ein Drittel (35%) nicht gemé&ss Wunschpensum arbeiten (Abbildung 20). Diese Ubereinstimmungsquote
ist bei allen Studiengangen ahnlich hoch (64—71%).

Abbildung 20: Ubereinstimmung von gewiinschtem und tatséchlichem Stellenpensum

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%  100%

KUst (N = 31) (x16%) 71% 29%
Primar (N = 137) (+8%) 64% 36%
Sek | (N=77) (£11%) 65% 35%
Gesamt (N = 245) (+6%) 65% 35%
Ubereinstimmend Nicht Gbereinstimmend

Eine Analyse der Abweichungen zwischen dem gewtnschten und tatsachlichen Stellenpensum zeigt: Ge-
wilnschte hohe Stellenpensen kdnnen weniger oft realisiert werden als tiefere Pensen. Einige Abganger:in-
nen mit einem Stellenpensenwunsch von 90% bis 100% arbeiten mit einem Pensum zwischen 70% und
89%. Andere Abganger:innen wiederum mit einem Stellenpensenwunsch von 70% bis 79% bzw. 80% bis
89% arbeiten dafir in einem 90%- bis 100%-Pensum.

Studienabganger:innen mit einem Pensum von weniger als 90% wurden zu den Grinden ihres Teilpensums
befragt (Abbildung 21). Die Griinde sind vielfaltig. Dazu zahlen eine reduzierte Belastung beim Berufsein-
stieg (65%), Zeit fur persénliche Projekte und Hobbys (40%), Familienarbeit (21%), vollstdndiges Abschlies-
sen des Studiums (16%) und Zeit fiir eine weitere Erwerbstatigkeit (14%).

Abbildung 21: Was sind die Griinde lhrer Teilzeitanstellung? (N = 141)
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Reduzierte Belastung beim Berufseinstieg 65% s
Zeit furr personliche Projekte / Hobbys 40% e
Familienarbeit 21%

Abschliessen des Studiums 16%
Zeit fur eine weitere Erwerbstatigkeit 14%——
Aufnahme einer neuen Aus- oder Weiterbildung =~ 9%
Anderer Grund 7% —
Keine Anstellung mit héherem Stellenpensum gefunden 2%

Anmerkung: Aufgrund von Mehrfachantworten kann die Summe der Anteile Gber 100% betragen.
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3.3.7 Dauer der Stellenbefristung

Die Dauer der befristeten Anstellungen der Studienabganger:innen zeigt eine grosse Varianz (Abbildung 22).
Aggregiert Uber alle Studiengénge ist eine Anstellung von vier bis sechs Monaten am haufigsten (39%), ge-
folgt von einem bis drei Monate (31%). Eine Anstellungsdauer von sieben bis elf Monaten kommt dagegen
eher selten vor (12%).

Die Dauer der Anstellungen fallt zwischen den Studiengangen zwar unterschiedlich aus, jedoch sind die Feh-
lerspannen aufgrund der kleinen Fallzahlen sehr gross. Deshalb kénnen diese Unterschiede nicht interpre-
tiert werden.

Abbildung 22: Wie lange dauert die Befristung?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

KUst (N = 8) 13% 38% 25% 25%
Primar (N = 36) 36% 44% 8% 11%
Sek | (N=7) 29% 14% 14% 43%
Gesamt (N = 51) 31% 39% 12% 18%
1-3 Monate 4-6 Monate 7-11 Monate 12 Monate und langer

Die Griinde fir eine befristete Anstellung sind ebenfalls vielfaltig (Abbildung 23). Den betreffenden Abgan-
ger:innen ist es wichtig, Zeit fiir Ferien, Reisen oder Auslandsaufenthalte zu haben (63%). Weitere haufig
genannte Griinde sind die Moglichkeit, mehrere Schulen bzw. Arbeitsorte kennenzulernen (58%) oder Flexi-
bilitat fur einen Stellenwechsel zu haben (44%). Andere Grinde verweisen hauptsachlich darauf, dass die
Befristung nicht gewiinscht oder nur voriibergehend angenommen wurde. So ist etwa die gewtinschte Stelle
noch nicht frei oder das Lehrdiplom fehlt noch.

Abbildung 23: Was sind Griinde dafir, dass Sie eine befristete Anstellung angenommen haben? (N =52)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Zeit fur Ferien, Reisen, Auslandaufenthalt 63%
Mehrere Schulhduser / Arbeitsorte kennenlernen 58%
Flexibilitdt haben (z.B. fir Stellenwechsel) 44%
Abschliessen den Studiums %

Anderer Grund ~ H0% ——
Aufnahme einer neuen Aus- oder Weiterbildung —2%
Keine Festanstellung gefunden = 0%

Anmerkung: Aufgrund von Mehrfachantworten kann die Summe der Anteile Gber 100% betragen.

Abganger:innen mit dem Wunsch nach einer befristeten Anstellung (Kap. 3.3.2) wurden nach der gewiinsch-
ten Befristungsdauer befragt. Die Mehrheit dieser Personen gab an, sich eine Befristung von drei bzw. sechs
Monaten zu wiinschen (je 37%, £17%).

Beim Vergleich der gewiinschten und tatséchlichen Befristungsdauer zeigte sich eine geringe Ubereinstim-
mung von 25% (£25%). Mit 75% gibt es somit einen hohen Anteil an Personen mit einer Anstellung, die nicht
genau der gewlinschten Befristungsdauer entspricht. Allerdings ist bei diesem Ergebnis die zugrundelie-
gende Stichprobengrosse (N = 12) sehr gering, die Fehlerspanne gross und die Zahl damit mit Vorsicht zu
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interpretieren. Eine Analyse der abweichenden Falle weist darauf hin, dass die Befragten sich mehrheitlich
eine etwas langere Befristungsdauer wiinschen, als sie tatsachlich gefunden haben.

3.4 Riickblick auf das Studium

Erganzend zur beruflichen Situation nach dem Studium wurden den Studienabganger:innen Ubergreifende
rickblickende Fragen zu ihrem Studium gestellt.

3.41 Einschéatzung Studium

Die Studienabganger:innen wurden befragt, in welchem Masse ihr Studium an der PH Zirich bzw. am Institut
Unterstrass eine gute Grundlage fir verschiedene Aspekte darstellt (Abbildung 24). Sie bewerteten die As-
pekte auf einer finfstufigen Skala von 1 = Gberhaupt nicht bis 5 = in sehr hohem Masse. Insgesamt wird das
Studium als Grundlage fir ein gesichertes Einkommen (Mittelwert = 4.4) und fiir einen mit anderen Tatigkei-
ten kompatiblen Beruf (Mittelwert = 4.1) am positivsten eingeschatzt. Die weiteren Mittelwerte fallen klar tiefer
aus (3.1-3.5). Am kritischsten sehen die Studienabganger:innen den Aspekt, dass das Studium eine gute
Grundlage fiir den Berufseinstieg biete (Mittelwert = 3.1).

Abbildung 24: In welchem Masse ist |hr Studium an der PH Zirich bzw. am Institut Unterstrass eine gute

Grundlage ... (Angabe in Mittelwerten) Uberhaupt nicht In sehr hohem Masse

1 2 3 4 5

... fur ein gesichertes Einkommen? 4.4 =

... fur einen Beruf, der kompatibel mit anderen

Tatigkeiten ist? (z.B. Familienarbeit) el -
... fur lhre zukunftige Karriere? 3.5 =
... fur Ihre personliche Entwicklung? 3.5 =
... um sich im Rahmen der Erwerbstatigkeit
weiterzubilden? i -
... fir den Berufseinstieg? 3.1 =

3.4.2 Wahl des Studiums

Fir eine grundsatzliche Beurteilung des Studiums beantworteten die Studienabganger:innen die Frage, ob
sie ruckblickend betrachtet noch einmal den gleichen Studiengang wahlen wirden (Abbildung 25). Die Ant-
worten wurden auf einer vierstufigen Skala von 1 = Ja bis 4 = Nein angegeben. Auf die Frage antworteten
knapp zwei Drittel der Abganger:innen (64%) mit «ja» und weitere 27% mit «eher ja» (Mittelwert = 1.5, £0.3).
Eher selten wurde ein «eher nein» (6%) oder ein «Nein» (3%) gedussert. Somit wirden rund 90% der Studi-
enabganger:innen (eher) wieder das gleiche Studium wahlen. Zwischen den Studiengéngen zeigen sich bei
dieser Frage geringe Unterschiede.

Abbildung 25: Rickblickend betrachtet: Wirden Sie wieder den gleichen Studiengang wahlen?
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

KUst (N = 42) 67% 21% 7% 5%
Primar (N = 180) 64% 29% 5%2%
Sek | (N =94) 63% 24% 9% 4%
Gesamt (N = 316) 64% 27% 6% 3%
Ja Eher ja Eher nein Nein
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Die Abganger:innen wurden nach den Grinden gefragt, welche aus ihrer Sicht fir oder gegen die Wahl des
Studiengangs sprechen. Die Rickmeldungen der Abganger:innen zeigen, dass ihnen das gewahlte Studium
und die gewahlte Stufe gefiel. Genannt wurde auch, dass ihnen der Beruf und das Unterrichten sehr zusagt.
Zudem wurde darauf verwiesen, dass das Studium eine gute Grundlage oder auch dass es die erforderliche
Voraussetzung zur Austbung des Berufs sei.

9% der Studienabganger:innen wirde ruckblickend jedoch (eher) einen anderen Studiengang wahlen. Sie
wirden stattdessen einen Studiengang einer anderen Schulstufe wahlen, beispielsweise die Kindergarten-
und Unterstufe anstelle der Primarstufe, oder sie wiirden einen Quereinstiegs-Studiengang wahlen. In Ein-
zelfallen wurde auch ein anderes Hochschulstudium genannt. Einzelne Abganger:innen gaben an, dass das
Studium aufwandig sei, dass die praktische Vorbereitung auf den Beruf zu kurz komme oder dass sie einen
anderen Beruf vorzdgen. Ebenfalls erwahnt wurde, dass das Studium nicht gut mit anderen Lebensbereichen
— etwa der Familie oder einer Erwerbstatigkeit — vereinbar sei.

3.4.3 Wahl der Hochschule

Weiter wurden die Studienabganger:innen gefragt, ob sie riickblickend erneut an der PH Zirich bzw. am
Institut Unterstrass studieren wirden (Abbildung 26). Zwei Funftel (40%) der Abganger:innen antworteten mit
«jay» und ein weiteres Drittel (32%) mit «eher ja» (Mittelwert = 1.8, £0.3). Somit wiirden insgesamt knapp drei
Viertel (72%) der Studienabganger:innen erneut an der PH Zirich bzw. am Institut Unterstrass studieren.

Zwischen den Studiengangen gibt es nur wenige Unterschiede. Wahrend bei den Abganger:innen der Studi-
engange der Kindergartenstufe und Unterstufe sowie der Studiengange der Sekundarstufe | die Ja-Antwor-
ten Gberwiegen, wahlten die Abganger:innen der Studiengénge der Primarstufe am haufigsten die Antwort
«eher jay.

Abbildung 26: Wirden Sie wieder die PH Zirich bzw. das Institut Unterstrass fur lhr Studium wahlen?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

KUst (N = 42) 55% 24% 12% 10%
Primar (N = 180) 31% 37% 19% 13%
Sek | (N =93) 51% 26% 15% 9%
Gesamt (N = 315) 40% 32% 17% 11%
Ja Eher ja Eher nein Nein

Die Abganger:innen wurden gefragt, welche Grinde aus ihrer Sicht fur die Wahl der PH Zirich bzw. des In-
stituts Unterstrass sprechen. Als positiv und mit deutlicher Haufigkeit nannten die Abganger:innen die zent-
rale Lage und die sehr gute Erreichbarkeit des Campus der PH Zirich. Auch die guten Dozierenden oder die
Praktika wahrend des Studiums sind Griinde fiir die Wertschatzung der Institution. Geschatzt werden zudem
die gute Infrastruktur und das breite Studienangebot.

Etwas mehr als ein Viertel (28%) der Abganger:innen wirde die PH Zirich bzw. das Institut Unterstrass
(eher) nicht mehr wahlen. Die Griinde dafiir sind vielfaltig. Die Abganger:innen verweisen etwa auf die nicht
optimale Organisation des Studiums — insbesondere auf administrative Vorgange, aber auch auf den Studi-
enaufbau. Haufig wurde genannt, dass Praxis und Berufsvorbereitung zu kurz kdmen und dass gerne zu-
satzliche Inhalte zum Lehrberufsalltag behandelt wirden. Die Benotung, Prifungen oder die Unzufriedenheit
mit Dozierenden sind weitere Grinde. Mangelnde Flexibilitat in Bezug auf Erwerbstatigkeiten oder individu-
elle Bedurfnisse, die hohen Studienanforderungen und die teilweise mangelnde Kommunikation zwischen
den Studierenden und der Administration oder den Dozierenden pragen die Einstellung zur Institution. Mit
Blick auf die genannten Grinde ist darauf hinzuweisen, dass die Abganger:innen 2022 einen wesentlichen
Teil ihres Studiums aufgrund der Covid-Situation im Online-Modus absolviert haben. Auch Praktika konnten
nicht wie geplant umgesetzt werden.
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Auf die Frage, an welcher Hochschule sie stattdessen studieren wirden, nannten die Abgénger:innen am
haufigsten die PH Luzern (33 Personen), gefolgt von der PH Zug (19 Personen) und mit etwas Abstand der
PH St. Gallen (8 Personen). Vereinzelt wurden weitere Padagogische Hochschulen oder auch andere Hoch-
schultypen genannt.

In eine dhnliche Richtung weist die Frage nach der Weiterempfehlung. Insgesamt wirden tber zwei Drittel
(69%) der Abganger:innen der PH Zirich und des Instituts Unterstrass ein Studium an ihrer jeweiligen Institu-
tion (eher) weiterempfehlen (Abbildung 27). Die Zustimmung ist auf Kindergarten- und Unterstufe am gréss-
ten (81%), gefolgt von der Sekundarstufe | (74%) und der Primarstufe (64%), allerdings liegt nur die Differenz
zwischen Primarstufe und Kindergarten- und Unterstufe ausserhalb der Fehlerspanne.

Abbildung 27: Wiirden Sie ein Studium an der PH Ziirich bzw. am Institut Unterstrass weiterempfehlen?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

KUst (N = 42) 48% 33% 10% 10%
Primar (N = 180) 27% 38% 27% 9%
Sek | (N=91) 30% 44% 22% 4%
Gesamt (N = 313) 30% 39% 23% 8%
Ja Eher ja Eher nein Nein

3.5 Ergebnisse 2021 und 2022 im Vergleich

Die zweite Durchfiihrung der Studienabschlussbefragung ermdéglicht es, zentrale Befragungsergebnisse in
einem Jahresvergleich gegenuberzustellen. In einem ersten Gesamtiberblick Iasst sich festhalten, dass die
Situation der Abganger:innen sich gleich oder dhnlich gestaltet wie bei den Abganger:innen 2021 (Tabelle 7).
Unterschiede zwischen den Kennzahlen fallen in die jeweiligen Fehlerspannen. Die nachfolgend aufgefiihr-
ten Abweichungen sind deshalb nur als Tendenzen zu verstehen und mit Vorsicht zu interpretieren. Bei
Wertangaben im nachfolgenden Text wird immer zuerst die Kennzahl 2021 gefolgt von der Kennzahl 2022
angegeben.

Der Anteil jener Abganger:innen mit einer Anstellung im Anschluss an das Studium bleibt stabil auf hohem
Niveau (79%; 81%). Diese Abganger:innen haben (praktisch) alle eine Anstellung im Schulfeld (99%; 100%).
Beziglich Fest- und befristete Anstellung ist im Jahr 2022 eine leichte Verschiebung hin zu Festanstellungen
zu verzeichnen (59%; 64%). Prozentual gleich viele sind noch auf Stellensuche (11%; 12%).

Der Anteil Abganger:innen, die nach ihrem Studium im Kanton Zirich arbeiten werden, ist gleich hoch (88%;
90%). Der Anteil Abganger:innen mit Herkunfts- und Arbeitskanton Zirich bleibt stabil (98%; 97%). Es ist je-
doch eine leichte Verschiebung dahingehend festzustellen, dass mehr Abganger:innen mit einem anderen
Herkunftskanton nach ihrem Studienabschluss im Kanton Zirich arbeiten werden (16%; 20%). Insgesamt
ergibt sich dadurch eine leicht tiefere Ubereinstimmung von Herkunfts- und Arbeitskanton (80%; 76%).

Im Jahr 2022 lasst sich eine leichte Verschiebung der Stellenpensen in Richtung Vollzeitpensen verzeichnen
(34%; 44%). Allerdings wurden fiir die Erhebung 2022 die Pensenkategorien leicht angepasst (von 91-100%
im Jahr 2021 zu 90-100% im Jahr 2022).

Hinsichtlich der Ubereinstimmung von gewiinschter und tatsachlicher Anstellung zeigt der Jahresvergleich,
dass im Jahr 2022 die Wunschanstellung etwas besser realisiert werden konnte. So verzeichnen sich leichte
Anstiege bei der Ubereinstimmung der Anstellungsart (80%; 85%) bzw. des Stellenpensums (60%; 65%).
Die anderen Ubereinstimmungen sind stabil.
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Tabelle 7: Vergleich der Ergebnisse 2021 und 2022

Merkmal Kennzahl 2021 Kennzahl 2022

Alle Abgénger:innen

Stichprobengrosse (N) 334 318

Ricklaufquote 49% 51%

Anstellung im Anschluss an Studium 79% +4% 81% 4%
Davon Tatigkeit als Lehrperson 99% +1% 100%

Anteil mit Festanstellung 59% 5% 64% 5%

Anteil mit befristeter Anstellung 20% +4% 17% +4%

Auf Stellensuche 11% +3% 12% 4%

Personen mit einer Anstellung als Lehrperson

Klassenlehrfunktion 82% +5% 83% 5%
Arbeitskanton Zurich 88% 4% 90% 4%
Arbeitskanton entspricht Herkunftskanton 80% +5% 76% +5%
Stellenpensum von rund 70% bis 100% 78% +5% 7% 5%

Ubereinstimmung gewiinschte und tatsichliche Anstellung

Anstellungstyp (Festanstellung/befristete Anstellung) 80% +5% 85% +4%
Schulstufe 91% +4% 95% 3%
Stellenpensum 60% 65%
Arbeitskanton 95% 96%
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Tabelle zu Abbildung 1

Gesamt KUst Primar Sek |
(N=318) (N=42) (N=182) (N=94)
Antwortoption N Anteil N Anteil N Anteil N Anteil
Ja, in einer Festanstellung 117 37% (#5%) 9  21% (x12%) 50 27% (£6%) 58 62% (£10%)

Ja, in einer befristeten Anstellung

150 47% (£5%) 23 55% (x15%) 92 51% (£7%) 35 37% (£10%)
(z.B. Vikariat)
Nein, ich habe in den letzten 12 51 16% (x4%) 10 24% (£13%) 40 22% (¥6%) 1 1% (£2%)
Monaten neben meinem Studium in
keiner Anstellung gearbeitet
Tabelle zu Abbildung 5
Gesamt KUst Primar Sek |
(N =229) (N=26) (N=114) (N=289)
Stellenpensum N Anteil N Anteil N Anteil N Anteil
0-49% 147 64% (x6%) 21 81% (x15%) 88 77% (+8%) 38 43% (£10%)
50-59% 27  12% (x4%) 4 15% (£14%) 13 11% (26%) 10 11% (x7%)
60-69% 16 7% (#3%) — — 2 2% (x3%) 14  16% (+8%)
70-79% 15 7% (#3%) — — 4 4% (24%) 11 12% (£7%)
80-89% 9 4% (£3%) — — 2 2% (£3%) 7 8% (+6%)
90-100% 15 7% (£3%) 1 4% (+8%) 5 4% (+4%) 9 10% (£6%)
Tabelle zu Abbildung 6
Gesamt KUst Primar Sek |
(N =236) (N =28) (N=118) (N=90)
Antwortoption N Anteil N Anteil N Anteil N Anteil
Ja, mit den genau gleichen Bedin- 15 6% (£3%) 1 4% (£7%) 7 6% (£4%) 7 8% (£6%)
gungen
Ja, aber mit teilweise anderen Be- 105 44% (¥6%) 9  32% (x17%) 38 32% (¥8%) 58 64% (£10%)
dingungen
Nein 116 49% (x6%) 18 64% (x18%) 73 62% (+9%) 25 28% (x9%)
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Gesamt KUst Primar Sek |
(N=254) (N=33) (N =140) (N=281)
Stellenpensum N Anteil N Anteil N Anteil N Anteil
0-49% 12 5% (£3%) 1 3% (£6%) 6 4% (£3%) 5 6% (£5%)
50-59% 21 8% (x3%) 3 9% (£10%) 12 9% (#5%) 6 7% (£6%)
60-69% 26 10% (x4%) 1 3% (£6%) 15 11% (#5%) 10  12% (¥7%)
70-79% 30 12% (#4%) 4  12% (x11%) 15 11% (#5%) 11 14% (¥8%)
80-89% 54  21% (£5%) 3 9% (£10%) 30 21% (x7%) 21 26% (x10%)
90-100% 111 44% (#6%) 21 64% (¥16%) 62 44% (+8%) 28 35% (+10%)
Tabelle zu Abbildung 19
Gesamt KUst Primar Sek |
(N =286) (N=34) (N=166) (N=286)
Stellenpensum N Anteil N Anteil N Anteil N Anteil
0-49% 8 3% (x2%) 1 3% (x6%) 3 2% (+2%) 4 5% (x5%)
50-59% 16 6% (¥3%) 2 6% (+8%) 9 5% (£3%) 5 6% (£5%)
60-69% 27 9% (¥3%) 1 3% (x6%) 15 9% (#4%) 11 13% (£7%)
70-79% 50 17% (#4%) 5 15% (x12%) 29 17% (#6%) 16  19% (£8%)
80-89% 74 26% (#5%) 4 12% (x11%) 49 30% (£7%) 21  24% (+9%)
90-100% 111 39% (¥6%) 21 62% (£16%) 61 37% (x7%) 29 34% (x10%)
Tabelle zu Abbildung 22
Gesamt KUst Primar Sek |
(N=51) (N=8) (N=36) (N=7)
Befristungsdauer N Anteil N Anteil N Anteil N Anteil
1-3 Monate 16 31% (x13%) 1 13% (#23%) 13 36% (+16%) 2 29% (+34%)
4-6 Monate 20 39% (¥13%) 3 38% (¥43%) 16 44% (x16%) 1 14% (+26%)
7-11 Monate 6 12% (¥9%) 2 25% (¥29%) 3 8% (£9%) 1 14% (x26%)
12 Monate und langer 9 18% (x11%) 2 25% (¥29%) 4 11% (¥10%) 3 43% (+37%)
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Gesamt

KUst Primar Sek |
(N=316) (N=42) (N=180) (N=94)
Antwortoption N Anteil N Anteil N Anteil N Anteil
Ja 202 64% (£5%) 28 67% (x14%) 115 64% (£7%) 59 63% (+10%)
Eher ja 84 27% (£5%) 9 21% (£12%) 52 29% (+7%) 23  24% (+9%)
Eher nein 20 6% (x3%) 3 7% (£8%) 9 5% (+3%) 8 9% (+6%)
Nein 10 3% (£2%) 2 5% (£7%) 4 2% (£2%) 4 4% (+4%)
Tabelle zu Abbildung 26
Gesamt KUst Primar Sek |
(N=315) (N=42) (N=180) (N=93)
Antwortoption N Anteil N Anteil N Anteil N Anteil
Ja 126 40% (#5%) 23 55% (¥15%) 56 31% (£7%) 47 51% (+10%)
Eher ja 100 32% (#5%) 10 24% (+13%) 66 37% (¥7%) 24 26% (+9%)
Eher nein 54 17% (#4%) 5 12% (x10%) 35 19% (¥6%) 14  15% (¥7%)
Nein 35 11% (£3%) 4 10% (¥9%) 23  13% (¥5%) 8 9% (+6%)
Tabelle zu Abbildung 27
Gesamt KUst Primar Sek |
(N=313) (N=42) (N=180) (N=91)
Antwortoption N Anteil N Anteil N Anteil N Anteil
Ja 95 30% (#5%) 20 48% (x15%) 48 27% (#6%) 27 30% (+9%)
Eher ja 122 39% (¥5%) 14 33% (£14%) 68 38% (x7%) 40 44% (x10%)
Eher nein 72 23% (£5%) 4 10% (£9%) 48 27% (#6%) 20 22% (+9%)
Nein 24 8% (x3%) 4 10% (£9%) 16 9% (¥4%) 4 4% (+4%)

26 /26



	Das Wichtigste in Kürze
	1 Einleitung
	2 Befragung der Studienabgänger:innen 2022
	3 Ergebnisse
	3.1 Erwerbstätigkeit während des Studiums
	3.2 Erwerbstätigkeit nach dem Studium
	3.3 Studienabgänger:innen mit einer Anstellung
	3.3.1 Anzahl Anstellungen
	3.3.2 Anstellungsart: unbefristete oder befristete Anstellung
	3.3.3 Schulstufe
	3.3.4 Funktion
	3.3.5 Arbeitskanton
	3.3.6 Stellenpensum
	3.3.7 Dauer der Stellenbefristung

	3.4 Rückblick auf das Studium
	3.4.1 Einschätzung Studium
	3.4.2 Wahl des Studiums
	3.4.3 Wahl der Hochschule

	3.5 Ergebnisse 2021 und 2022 im Vergleich

	4 Tabellenverzeichnis
	5 Abbildungsverzeichnis
	6 Anhang

